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Herbert Lechner: Szenario zur Dekarbonisierung der Fernwärme in Österreich, Fernwärmetage, 9. März 2020 
https://eventmaker.at/uploads/16600/downloads/lechner_vortrag.pdf

59% 
erneuerbare 
Brennstoffe

https://eventmaker.at/uploads/16600/downloads/lechner_vortrag.pdf


• Wettbewerb um erneuerbare Brennstoffe?
• Industrie / Mobilität
 Verfügbarkeit in der Fernwärme evtl. nur zur Deckung von Spitzenlasten? 

• Zunehmender Anteil von Wasser- und Windkraft sowie Photovoltaik!
• Geringere Stromerzeugung aus KWK Prozessen?
• weitere Flexibilitätspotentiale notwendig?
 Zunehmende Rolle der Wärmepumpen 

• Verfügbarkeit alternativer Wärmequellen? 
• Wärmepumpen, Abwärme, Geo- und Solarthermie

DIE ROLLE VON VERBRENNUNGS-
PROZESSEN IN DER FERNWÄRME 

308/09/2021



LOCK-IN (“TEUFELSKREIS”) HOHER 
SYSTEMTEMPERATUREN

408.09.2021

Geringe Vorteile 
niedriger

Systemtemperaturen 
niedrige Effizienz

Hohe Energiekosten, 
geringe Motivation 
zur Reduktion der 

Rücklauf-
temperaturen

Hohe System-
temperaturen, 

geringes Potential 
alternativer 

Wärmequellen

Dominanz von 
Hochtemperatur-

Erzeugungsanlagen


 Massive Barriere 
für die Integration 
alternativer 
Wärmequellen!



MEHRWERT NIEDRIGER 
SYSTEMTEMPERATUREN

508.09.2021

Niedrige 
Systemtemperaturen 

geringe 
Betriebskosten

Win-Win Situation 
für Kunden und 

Wärmeversorger

Niedrige System-
temperaturen, 

hohes Potential für 
alternative 

Wärmequellen

Hoher Anteil 
erneuerbarer 

Wärmequellen





• Viele Maßnahmen zur 
Reduktion von 
Rücklauftemperaturen sind 
bekannt und gut beherrschbar

• Diese Maßnahmen sind 
allerdings Gebäudeseitig 
durchzuführen, die Vorteile 
niedriger Systemtemperaturen 
hat aber das EVU 

UMSETZUNG VON MAßNAHMEN ZUR 
REDUKTION DER SYSTEMTEMPERATUREN 

608.09.2021

Wirtschaftliche 
Effekte niedriger 
Systemtemperaturen

Identifikation 
geeigneter 
Geschäftsmodelle



WIRTSCHAFTLICHE EFFEKTE 
NIEDRIGER SYSTEMTEMPERATUREN

08.09.2021 Roman Geyer, Jürgen Krail, Benedikt Leitner, Ralf-Roman Schmidt, Paolo Leoni,
Energy-economic assessment of reduced district heating system temperatures,

Smart Energy, Volume 2, 2021, https://doi.org/10.1016/j.segy.2021.100011
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ABSCHÄTZUNG DER MONETÄREN 
EFFEKTE FÜR GESAMT ÖSTERREICH
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Erzeugungs-
technologien 
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IDENTIFIKATION GEEIGNETER 
GESCHÄFTSMODELLE
GM-1: Eigeninvestition (Referenz)
GM-2: Kundenmotivation
GM-3: Darlehen
GM-4: Contracting

9



• Das EVU übernimmt die Investition und führt die RLT-senkenden 
Maßnahmen durch. Rückzahlung durch Einsparungen in den 
Betriebskosten.

(REFERENZ)
GM-1: EIGENINVESTITION

1008.09.2021

STÄRKEN/CHANCEN SCHWÄCHEN/ BEDROHUNGEN
• Standardmodell
• EVUs haben Know-How zur 

Fehlerbehebung 
• kann direkt umgesetzt werden

• Verfügbarkeit technisches Personal?
• Investitionsrisiko liegt beim EVU 
• Ggf. Zugangsbeschränkungen?
• Manche Anlagen komplex 
• Kein Interesse an Investitionen in 

Kundenanlagen + Haftungsfragen



• Der Kunde übernimmt die Investition bzw. führt die Maßnahmen 
durch. Rückzahlung der Investitionen durch Bonus-(Malus-)Tarif in 
Abhängigkeit der Rücklauftemperatur

GM-2: KUNDENMOTIVATION

1108.09.2021

STÄRKEN/CHANCEN SCHWÄCHEN/ BEDROHUNGEN
• Best-practice-Beispiele vorhanden
• kann vom EVU direkt umgesetzt werden 
• gut skalierbar
• Förderung von Verhaltensänderung 
• Risiken liegen beim Kunden
• Investitionen über Warmmiete zurückzahlen 
• Digitalisierung zur Visualisierung
• Initiierung eines Wettbewerb beim Kunden?

• Investor-Nutzer Dilemma 
• Hohe Komplexität des Tarifs 
• Geringe Kundenzufriedenheit bei Malus 
• oftmals langfristige Wärmelieferverträge 
• Kunde hat geringe Kenntnis und Zugang zur 

Anlage
• Abrechnung nach Temperaturniveaus nicht 

zulässig?



• Externe Investoren (z.B. Crowdfunding) übernehmen die 
Investition. Rückzahlung über eine vereinbarte Zeit.

GM-3: DARLEHEN

1208.09.2021

STÄRKEN/CHANCEN SCHWÄCHEN/ BEDROHUNGEN
• neue Finanzierungskanäle für das EVU 
• Bürgerbeteiligungsmodelle/ Investition in 

umweltfreundliche/ langfristige Projekte 
• Nutzung innerhalb von Genossenschaften?
• Nutzung von Onlineplattform erhöht 

Sichtbarkeit des EVUs und Transparenz + 
Zusatzleistungen möglich

• Garantien bzgl. Rückzahlungen?
• Datenschutz bzgl. der Kundenanlagen
• kann nicht ohne weiteres umgesetzt werden



• Ein externer Contractor setzt die Maßnahmen um (z.B. 
Ausschreibung nach Bestbieterprinzip) Rückzahlung der 
Investitionen durch Aufteilung der realen Einsparungen.

GM-4: CONTRACTING

1308.09.2021

STÄRKEN/CHANCEN SCHWÄCHEN/ BEDROHUNGEN
• Maßnahmen aufgrund von Skaleneffekten 

kostengünstig
• Aufteilung des Risikos zwischen dem 

Contractor und dem EVU 
• EVUs können als Contractor außerhalb des 

eigenen Netzbereiches auftreten (Erhöhung 
Personalauslastung)

• oftmals kurzfristige Sicht der Contractoren
• negative Beziehung zwischen EVU und 

Kunden im Falle eines Misserfolgs 
• Komplizierte Vertragsgestaltung 
• Maßnahmen zum Datenschutz der Kunden 
• kann nicht ohne weiteres umgesetzt werden



KOSTEN-NUTZEN ANALYSE UND AUSWAHL 
GEEIGNETER GESCHÄFTSMODELLE

1408.09.2021

• Eingabe:
• Daten zum Netz, Gebäuden, FW-Tarif
• Maßnahmen, Kosten, Effekte, Lebensdauer
• GM Spezifische Daten (Verzinsung, Höhe des 

Bonus, Vertragsdauer …)

• Ausgabe:
• Gebäudespezifische Kosten und Effekte
• KPI-Berechnungen, Auswahl der GM
• Ergebnisse auf Netzebene skaliert

 Nutzung des Tools in den Fallbeispielen der 
Projektpartnern 

Excel Tool
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ZUSAMMENFASSUNG

Barrieren Chancen
Kein attraktives GM bei 

Verbrennungstechnologien / 
Hoch-Temperatur-Lock-In

Geringe Systemtemperaturen 
haben zahlreiche Vorteile bei 
alternativen Wärmequellen 

Dekarbonisierungsstrategien
fokussieren den Einsatz von 
Hochtemperaturerzeugern

Bevorzugte Nutzung von 
erneuerbaren Brennstoffen in 
Industrie / Schwerverkehr

Optimierungsmaßnahmen sind 
gebäudespezifisch, Nutzer schwer 

zu involvieren

Digitalisierung* ermöglicht 
Informationen zu 

Optimierungspotentialen
*Siehe z.B. das EU Projekt TEMPO

https://www.tempo-dhc.eu/

https://www.tempo-dhc.eu/


GUIDEBOOK ZUR NIEDERTEMPERATUR-
FERNWÄRME VERÖFFENTLICHT!

1608/09/2021

http://publica.fraunhofer.de/dokumente/N-640204.html
https://www.iea-dhc.org/the-research/annexes/2017-2021-annex-ts2

http://publica.fraunhofer.de/dokumente/N-640204.html
https://www.iea-dhc.org/the-research/annexes/2017-2021-annex-ts2


• Wir stellen ein:

https://jobs.ait.ac.at/Job/149763

WERBUNG IN EIGENER SACHE

1708/09/2021

https://jobs.ait.ac.at/Job/149763
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